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Verleihung des Hans Bobek-Prhses 20Q9imd 
DES FfÄDERIMSSPREISES DES. ÖGG2000

Die beiden Preise wurden in Band 141/1999 der "Mitteilungen" ausgeschrieben.

Bis zum 1. November 2000 lagen für den Hans BoßEK-Preis zwei Einreichungen, 
für den Förderungspreis der ÖGG drei Einreichungen vor.

Nach Begutachtung durch Experten ermittelte die Jury am 9. November 2001 die 
Preisträger einstimmig. Die Preisverleihungen fanden am 10. Dezember 2001 im 
Hörsaal 5A des Instituts für Geographie und Regionalforschung der Universität 
Wien statt.

Die Österreichische Geographische Gesellschaft verlieh aufgrund eines Beschlusses 
der Jury den Hans BoßEK-Preis für das Jahr 2000 an Herrn Univ.-Prof. Dr. Hubert 
Job für seine Habilitationsschrift "Der Wandel der historischen Kulturlandschaft 
und sein Stellenwert in der Raumordnung. Eine historisch-, aktual- und prognos­
tisch-geographische Betrachtung traditioneller Weinbau-Steillagen und ihres be­
stimmenden Strukturmerkmals Rebterrasse, diskutiert am Beispiel rheinland-pfälzi­
scher Weinbaulandschaften" in Würdigung einer durch Vielfalt der Zugänge beein­
druckenden Studie, die tradierte Themen mit modernen Ansätzen verknüpft, sich 
durch fundierte empirisch-sozialwissenschaftliche Methodik auszeichnet und Pra­
xisrelevanz für die Regionalplanung aufweist.

Den Förderungspreis der ÖGG für das Jahr 2000 erhielt Frau Mag. Dr. Christiane 
Hintermann für ihre an der Universität Wien approbierte Dissertation "Wanderungs­
raum Mitteleuropa -  Wanderungsträume, Migrationspotential und Realisierungs­
chance. Eine empirische Analyse des Migrationspotentials in Polen, Ungarn, Tsche­
chien und der Slowakei vor dem Hintergrund einer künftigen EU-Osterweiterung" 
in Würdigung einer beachtlichen, theoretisch und methodisch kompetenten Leistung 
mit hohem Informationsgehalt und erheblicher Praxisrelevanz.

Die akademische Feier klang mit einem Adventbuffet aus, das die Österreichi­
sche Geographische Gesellschaft gemeinsam mit dem Institut für Geographie und 
Regionalforschung der Universität Wien veranstaltete.
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